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Gesetz Ober die Feststellung des Haushaltsplans dl1s Landes Nordrheln-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2015 (Haushallllgesetz 201S) 

Geselzentwurf der Landesregiel"\Jng 
Drucksachen 1616500 !.md 1616710 sowie 1616990 

Einzelplan 06 Ministerium IUr Innovation, Wissen.chaft und Forschung 

Bericht Ober das Ergebnis des Berichterstattergespratl1s Ober den EInzeiplan 06 gemäß § 54 
der Geschatlsordnun9 des Landtags Nordrhei n-Westfalen 

Hauptberl~ hterstatter 
Berichterstatter/_In 

Abgeordneter Hendrik Schmitz 
Abgeordneter Stelan Zimkl1it 
Abgeordneter Martin Sebastian Abel 
Abgeordneter Dirl< Wedel 
Abgeot"dneter Oielmar StI1ulz 

CDU 
SPD 
GRÜNE 
FDP 
PIRATEN 

Das Ergebnis oos Be!ichleBtattergespr3chs zum Einzelplan 06 ergibt sich aus dem als An­
lage be!!leIOgtem Ergebnisvermerk. 





ANLA GE 

Ergebn isvermork tum Berichterstallergespräch zum Eintelplan 06 am 28. Oktober 2014 

1. TeiinehmernITeilnehmerinnen 

Abg. Hendrik Schmitz. 
Abg. Sielan Zimkeit 
Abg. Mart in Sebast;an Abel 
Abg Dirk Wedel 
Abg. Dietmar Schutz 

CDU 
SPD 
GRÜNE 
FDP 
PIRATEN 

MR Reiner Schmit2! Mlnislerium 10r Innoval ioo. Wissenschaft und Forschung 
RD Carslen Flollmann Ministerium fOr Innovalioo. Wissenschaft und Fomchung 
OAR'in Doris BIOo'Ow Ministerium f()r Innovation. Wissenschaft und Fomchung 
AR Jens Gersie Ministerium für Innovation. WisserlSchaft und Forschung 
ReB'r Olal Kurp iers Ministerium flir Innovation. Wissenschaft und Forschung 
ReS'e Sandra Scheermess(lr Ministerium für Innovation. Wissenschaft und Forschun<;l 

RD Christian Laschel 
aAR Marcus Zepernick 
AR'in Tanja Gosse-Fitthaul 
AR'in Jul ia Susek 

ORR Nomert Krause 

2. Ergebn is 

Finant ministerium 
Finant ministerium 
Finanzministerium 
Finanzministenum 

Landlagsverwa llung 

Im Gespräch wurde die Möglichkeit zur Beantwortung von Fragen erOffnel Auch mit Blick 
auf die vorherigen. umfangreichen schrift lichen Fragestellungen der Fraktionen der CDU und 
der FDP aus dem Ausschuss fIlr Innovation. WissenSchaft und Forschung. die vom Minisle­
rium für Innovation. Wissenschaft und Forschung zwischenzeitlich mit den Vorlagen 16/2295 
und 16/2296 schriftlich beanlWonet worden sind. wurde kein Bedarf für weitere Sadlfragen 
gesehen. Die Vert reter der Landesregierung saglen zu. ggf fOr sich noch ergebenden Au~ 
kunftsbedarf zur Verfugung zu stehen. 

Hendrik SdlmilZ 
Hauptben c h te rstalte r 


